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Kllllsnchtt ZkltMg .

Samstag , 14 . Mai .

Expedition : Karl-Frirdrich-Etraße Nr . 1« (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werben.

vierteljährlich S M . 50 Pf . ) durch die Post im .Gebiete der deutschen Postverwaltung, BrieftrSgergrbühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf.

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Pf . Briefe und Gelder frei. 4
und Korrespondenzen jeder Art , sowie RezenfionSexemplare werde» nicht zurückgesandt und übernimmt dir Redaktion dadurch

keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung. _

174 Vorausbezahlung :

Unverlangte Drucksachen

Amtlicher Teil .
Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog,

lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten von ,
9 . Mai d . I . wurde Ober - Postpraktikant Karl Lemaire
in Mannheim mit Wirkung vom 1 . Januar d . I . ab in
einer Ober -Telegraphensekretärstelle beim Telegraphen¬
amt daselbst angestellt.

Tie Großh . Zolldirektion hat unterm 4 . Mai d . I .
den Zollverwalter Josef Stahl in Erzingen unter Er¬
nennung zum Revidenten zur Zolldirektion versetzt.

Nicht - Amtlicher Teil .
Das finanzielle Verhältnis des Reiches

zu den Bundesstaaten.
II.

* Angesichts der in unseren: letzten Artikel be¬
sprochenen überwiegenden Schattenseiten , die mit der
Frankensteinschen Klausel für Reich und Einzelstaaten
verbunden sind, wirft sich die Frage auf , welche Gründe
für ihre Einführung und seitherige Festhaltung geltend
gemacht worden sind . Tie Frankensteinsche Klausel ist
aus der Initiative des Reichstags hervorgegangen , und
man wird deshalb in der Annahme nicht fehl gehen, daß
sie in erster Hinsicht zu dem Zwecke ersonnen worden ist,
die Budgetrechte des Reichstags zu stärken. So wird
denn auch heute von ihren Anhängern und Verteidigern
ganz offen erklärt , daß die Klausel dazu diene, dem
Reichstag das Einnahmebewilligungsrecht in dem erfor¬
derlichen Umfang zu gewährleisten . Welche tatsächliche
Unterlage hat nun ein solches Einnahmebewilligungsrecht
und liegt nach ihm auch vom Standpunkte der Volksver¬
tretung ein wirkliches Bedürfnis vor ? Der Reichstag hat .
das volle Ausgabebewilligungsrecht , d . h . es kann , von be¬
sonders begründeten und nachträglich beim Reichstag zu
rechtfertigenden Ausnahmen abgesehen, im Reiche über¬
haupt keine Ausgabe ohne vorherige Bewilligung durch
den Reichstag geleistet werden . Die sämtlichen
Reichseinnahmen sind gleichfalls aus den Etat gebracht ,
und passieren demgemäß insbesondere hinsichtlich ihrer
Veranschlagung das Forum des Reichstags . Auch beruht
der Hauptteil der Einnahmen auf Abgabegesetzen , die
unter der Mitwirkung des Reichstags zu stände gekommen
sind . Insoweit diese Einnahmen des Reichs zur Deckung
seines Ausgabebedarss nicht ausreichen, sind (ungedeckte)
Matrikularbeiträge der Einzelstaaten auszuschreiben und
auch diese derivativen Einnahmen sind natürlich aus den
Reichsetat gebracht und unterliegen der Genehmigung
des Reichstags. Ist dabei das Budgetrecht , insbesondere
auch das Einnahmebewilligungsrecht des Reichstags nicht
schon in vollem Umfang gewahrt ? Braucht es dazu wirk¬
lich noch der Anordnung der Franckensteinschen Klausel,
wonach ein erheblicher Teil der eigenen Reichseinnahmen
mit Ausgabebewilligung des Reichstags an die Einzel¬
staaten überwiesen wird , um in Gestalt (gedeckter) Matri¬
kularbeiträge wieder ans Reich zurückfließen, wobei diese
Einnahmen genau betrachtet, zum zweiten Male das Vo¬
tum des Reichstags durchlaufen ? Bei dieser Sachlage
sind die laut gewordenen kritischen Stimmen Wohl doch
wcht zu überhören , die behauptet haben , daß mit der
Franckensteinschen Klausel gar kein Einnahmebewilli -
Sungsrecht mit einem wirklichen Inhalt geschaffen worden
m , sondern nur ein formales , ein Schein-Bewilligungs -
recht . Denn hat der Reichstag erst den Ausgabeetat be-
wllligt, und die ursprünglichen Einnahmetitel des Reichs ,
w ist , da die Franckensteinsche Klausel für bestimmte
Reichsabgaben festgelegt ist , hinsichtlich der Höhe der

. Verweisungen und der gedeckten MatrikularbeiträgeEE Abständige Entschließung des Reichstags nicht mehr
möglich , vielmehr ergibt sich dieselbe zwingend rein auf
rechnerischem Wege . Das inhaltlich wertvolle Einnahme -
bewilllgungsrecht des Reichstags wird sich daher nur auf

„ "er Franckensteinschen Klausel nicht be¬
rührten ungedeckten Matrikularbeiträge beziehen ,und das gut auch von dem zweiten Argu -
^ vielfach für die Franckensteinsche
Klausel rns Feld geführt worden ist . Darnach sollen die
Emzelstaaten vermöge der Klausel an einer sparsamen
Finanzwirtschaft im Reiche interessiert werden , durch das
Damoklesschwert, daß mit den Matrikularbeiträgen über

ihnen ausgehängt wird . Eine gefährliche Schärfe hat
aber dieses Damoklesschwert hauptsächlich nur hinsichtlich
der ungedeckten Matrikularbeiträge , die von der Francken¬
steinschen Klausel unabhängig sind . In Ansehung der
durch die Klausel geschaffenen gedeckten Matrikularbei¬
träge ist das Schwert so ziemlich stumpf , wenn man von
ihm nicht das Risiko für den wirklichen Eingang des
Etatsolls bei den Ueberweisungssteuern befürchtete, was
aber bei vorsichtiger Aufstellung des Etats , die allerdings
nicht durchweg , besonders nicht immer von Seiten des
Reichstags gehandhabt worden ist , vergleichsweise doch
nur untergeordnete Bedeutung hat . Jedenfalls war diese
Risikoübertragung nicht in der ursprünglichen Absicht der
Frankensteinschen Klausel gelegen, und sie hat am meisten
zu der allseits beklagten Verdunkelung der finanziellen
Beziehungen zwischen Reich und Einzelstaaten beigetragen .
Die viel hervorgehobene „ erzieherische Wirkung " der
Klausel hängt sonach gar nicht mit ihrem eigentlichen
Wesen zusammen, sondern mit dem Vorhandensein eines
Fehlbetrags im eigenen Haushalt des Reichs, der durch
ungedeckte Matrikularbeiträge finanziert werden muß .
Uebrigens haben unseres Wissens die Einzelstaaten ihrer
Pflicht , auch ihrerseits auf eine sparsame Haushalts¬
führung im Reiche hinzuwirken, jederzeit genügt , und es
sind schon zahlreiche u . namhafte Abstriche an den Ausgabe¬
etats auf ihre Veranlassung zurückzuführen gewesen .
Freilich für die Sicherheit des Reiches nach außen , und
seine innere Wohlfahrt durchaus notwendige Ausgaben
haben die Bundesstaaten , selbst wenn dadurch ein Fehlbe¬
trag im eigenen Staatshaushalte entstand , ebenso wenig
zu streichen vermocht , wie das die Mehrheit des Reichs¬
tags und seine ' ausschlaggebenden Parteien in richtiger
Erkenntnis des wahren Reichswohles getan haben . End¬
lich wird der Franckensteinschen Klausel noch nachgerühmt ,
daß sie eine ungesunde Ueberschußwirtschaftim Reiche ver¬
hindere. Nun , wenn dem Reichstag das volle Ausgabebe¬
willigungsrecht zusteht , so ist ihm doch auch eine volle
Kontrolle darüber in die Hand gegeben, daß Ueberschüsse
nicht vergeudet werden. Auch bedarf es zur Verfügung
über etwaige Ueberschüsse nicht des durch die Francken¬
steinsche Klausel bedingten Hin - und Herschiebens von
jährlich Hunderten von Millionen zwischen Reich - und
Einzelstaaten, sondern es hätte einfacher lediglich über den
Betrag der Ueberschüsse früher zu gunsten der Einzel¬
staaten , seit 1896 in allmählich wachsendem Maße bei dem
Stand der Reichsschulden mit vollem Recht zu gunsten
der Schuldentilgung im Reiche , verfügt werden können
entweder gleich im Gesetze betreffend Feststellung des
Reichshaushalts oder wie es später in den Ie§es Lieber
auch geschehen ist, in besonderen Verwendungsgesetzen.

Deutscher Hleichstag.
( Ergänzung deS telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 11 . Mai .
Abg . Bebel ( Soz . ) kommt auf die von ihm in der zweiten

Etatsberatung erwähnte Kabinettsorder zurück , worin den in¬
aktiven Offizieren bei schriftstellerischer Betäti¬
gung Reserve auferlegt und eventuell mit Entziehung der Er¬
laubnis zum Tragen der Uniform gedroht werde. Der Kriegs¬
minister erklärte, ihm sei ein solcher Erlaß nicht bekannt . Red¬
ner konstatiert, daß die fragliche Order vom 1 . Januar 1904
datiere . Redner kommt dann nochmals auf den Heidelberger
Kriegsgerichtsspruch zurück.

Generalmajor Gollwitz führt aus : Der Kriegsminister de¬
mentierte bei der zweiten Lesung nur , daß den inaktiven Offi¬
zieren mit Entziehung der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
gedroht worden sei.

Mg . Müller - Sagan (fr . Vp . ) und Schräder ( fr . Vgg. )
treten für völlige Unabhängigkeit der Militärrichter ein .

Abg . Fritzen- Düsseldorf ( Zentr . ) wünscht Besserstellung der
Sanitätsoffiziere .

Es folgt eine längere , außerordentlich lebhafte persönliche
Auseinandersetzung zwischen den Abgg . v. Treuenfels (kons. )
und Pachnicke (fr . Vgg . ) . ^ ^

Mg . Lukas ( natl . ) tritt verschiedenen von Zuberl ( soz . )
bei der zweiten Lesung gegen mehrere Meister der Hanauer
Gewehrfabrik gerichteten Vorwürfen entgegen, die er als völlig
unzutreffend bezeichnet . ^ .

Abg . Zubeil ( Soz . ) hält seine Ausführungen ber der zweiten
Lesung aufrecht und erklärt, sich nur bezüglich eines Obermei¬
sters geirrt zu haben. , , , ^ .

Generalleutnant Sixt v. Arnim ( kons. ) dankt Lukas für sem
Eintreten für die technischen Beamten der Pulverfabrik und be¬
stätigt , daß die amtliche Untersuchung eine völlige Schuldlosig¬
keit der angeschuldigten Beamten ergab.

Hierauf wird der Militäretat bewilligt .
Bei der Beratung des Marineetats regt Abg . v. Kardorff

( Reichsp . ) den Bau von Unterseebooten an . Die
Flotte müßte überhaupt bedeutend vermehrt

tMil et»« Bell«- «.)

werden. Redner schlägt zur Deckung der dadurch entstehenden
Mehrkosten eine Steuer auf Kohlen , Mauersteine ,
Roheisen , Erhöhung der Personentarife , Erhebung
einer Lizensgebühr für den Verkauf von Bier , Brannt¬
wein und Tabak vor. Auch vor der Reichseinkom¬
mensteuer würde er nicht zurückschrecken .

Staatssekretär v . Tirpitz erklärt : Die Marineverwaltung
schenkte der Frage der Unterseeboote größte Aufmerk¬
samkeit . Das Hauptproblem aber, nämlich sehen zu können»
sei noch nicht geklärt. Eine große Umwälzung in der Flotten -
frage vermöchten die Unterseeboote bis jetzt nicht zu vollbringen .

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) wünscht bessere Löhne auf den
Werften in Kiel und Stettin .

Beim Kapitel „ Besoldungen" beantragen die Abgg . v. Kar¬
dorff, v . Normann, Graf Oriola und Spahn die Zähl der Ad¬
mirale und höheren Offiziersstellen gemäß dem Wunsche der
Marineverwaltung etwas zu erhöhen , und durch entsprechende
Abstriche an anderen Positionen eine Mehrbelastung des Etats
zu vermeiden.

Staatssekretär v . Tirpitz: Durch Annahme des Antrages wür¬
den die größten Schwierigkeiten für die Besetzung der Offiziers¬
stellen in der Marine vermieden werden können .

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Freisinnigen
Volkspartei und der Sozialdemokraten angenommen .

Abg . Gröber ( Zentr . ) begründet eine Resolution, die eins
Uebersicht über die Arbeiterverhältnisse in den Betrieben der
Marineverwaltung fordert.

Die Resolution wird einstimmig angenommen und Der
Marineetat darauf bewilligt .

Beim Etat des Reichseisenbahnamts erklärt der Präsident
des Reichseisenbahnamtes, Schulz , auf eine Bemerkung des Abg.
Stolle ( Soz . ) , daß die Betriebssicherheit auf den deutschen
Eisenbahnen ständig zunimmt und die Unglückssälle abnehmen .

Beim Etat der Post- und Telegraphenverwaltung bringt Abg.
v . Gerlach (fr . Vgg . ) einen Erlaß der Oberpostdirektion
Magdeburg , betreffend das Verbot der Mitgliedschaft bei dem
dortigen Konsumvereine , zur Sprache. Redner wünscht ferner
Auskunft über die unentgeltlich Verteilung einer Broschüre un¬
ter den Postbeamten.

Staatssekretär Kraetke legt den Standpunkt der Postverwal¬
tung dar .

Abg . Graf Reventlow ( Antis . ) wünscht Beantwortung seiner
beim Etat des Reichskanzlers gestellten Anfragen , betr . das Ver¬
hältnis des Wolffschen Telegraphenbureaus zum
Deutschen Reiche.

Im Laufe der weiteren Debatte bittet Staatssekretär Kraetke
dringend um die Gewährung der Ostmarkenzulage für
die Post und Telegraphenbeamten.

Der Poste tat wird nach den Beschlüssen der zweiten Le¬
sung genehmigt .

Freitag Fortsetzung . Schluß 7 Uhr.
( Telegraphischer Bericht. ) !

* Berlin , 13 . Mai .
Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten .
Zur Beratung steht zunächst die dr .itte Lef u n g

des Gesetzentwurfs betr. Entschädigung für un¬
schuldig erlittene Untersuchungshaft .

Abg . Thiele erklärt, seine Partei werde gegen das Ge¬
setz stimmen.

Müller - Sagan spricht sich für die Vorlage aus , welche
darauf gegen die Stimmen der Sozialdemokraten ent -
giiltig angenommen wird.

Es folgt die Fortsetzung der dritten Etatberatung und
zwar des Etats der R e i ch s j u st i z v e r wa ltung .

Abg . Gradnauer (Soz . ) begründet eine Resolution , wo¬
nach die Verbündeten Regierungen zu Maßnahmen auf¬
gefordert werden, daß in l^ n Gefängnissen und Strafan¬
stalten schleunigst Maßnahmen getroffen werden , eine
rechtzeitige - Feststellung von körperlichen und geistigen Er¬
krankungen von Gefangenen, und daß ferner die Verhän¬
gung schwerer Tisziplinarstrasen unter Rechtsgarant reu
gestellt und dem Reichstag alljährlich darüber Bericht er¬
stattet wird .

Das Kaiserpaar in Straßburg .
(Telegramme. )

* Straßburg i . Elf., 13 . Mai . Seine Majestät der Kaiser
hörte gestern vormittag den Vortrag des Gesandten von
Tschirschky-Bögendorff. Um 10 Uhr begab sich das Kaiserpaar
mit der Prinzessin Viktoria Luise und Gefolge nach der evan¬
gelischen Garnisonkirche zum Gottesdienst. Militäroberpfarrer
Richter hielt die Predigt . Ter Kaiser nahm nach der Kirche
militärische Meldungen entgegen und nahm sodann vor dem
Hauptportal der Oberposldirektion in der Kaiser Wilhelm -
Straße den Vorbeimarsch sämtlicher Truppender hiesigen Garnison ab . Es zogen zuerst die Fuß¬
truppen , dann die berittenen Mannschaften vorbei Letzterewaren ebenfalls zu Fuß . Ihre Majestät die Kaiserin sah
mst ,

der Prinzessin vom ersten Stock der Oberposldirektion dem
miluarischen schau,piele zu. Nach der Kritik hatte der Kaisereme längere Besprechung mit Generalleutnant v ThrotaInzwischen fuhr dre Kaiserin mit der Prinzessin nach dem
Karserpalast. wohm der Kaiser bald darauf folgte. Als dc!s
Kafferpaar aup dem Balkon er,chien . wurde es von der Menae
aufs lebhafteste begrüßt. Um 1 Uhr begab sich der Kcüser zum



kommandierenden General Ritter Hentschel v . Gilgenheimb
und nahm dort das Frühstück ein.

* Strahburg , 13 . Mai . Seine Majestät der Kaiser be¬
gab sich heute früh halb 9 Uhr zu Wagen nach demFasanen -
garten , stieg dort zu Pferde und ritt nach dem Fort
Schwarzhoff , von wo er wieder über den Fasanengarten
hierher zurückkehrte . Später nahm der Kaiser im Palais mili¬

tärische Meldungen entgegen. Ihre Majestät die Kaiserin
besuchte vormittags Unterrichts - und Wohltätigkeitsanstalten .

* Saargemünd , 12 . Mai . Seine Majestät der Kaiser
xrhob den Präsidenten des Landesausschusses für Elsaß -Lo¬
thringen , Staatsrat Jaunez in den erblichen Adels¬
stand .

Der Aufstand in Deutsch - Südwestafrika.
(Telegramme .)

* Berlin , 11 . Mai . Gouverneur Leutwein meldet unter
dem 10 . Mai : Feind aus Linie Otjikuara -Owikokorero im all¬
gemeinen in nordöstlicher, nördlicher und nordwestlicher Rich¬
tung im Abzug. Starke Kräfte Richtung Waterber g . Sa¬
muel ( der Oberhäuptling der Herero ) soll wer Tagrersen
östlich Omaruru sitzen. Bei Kauas , 5 Kilometer östlich Ousio,
gestern Patrouillengefecht ; bei Einbruch der Dunkel¬
heit Outjo heftig von Hereros beschossen, dieselben zogen sich
auf Paresisberg zurück . Diesseits tot : Obermatrose Swanke
von der Maschinengewehrabteilung, vermißt 2 , verwundet
Landwehrmann Paulus Witt . Nordabteilung heute abgesandt.
Estorff ist in Onjatu .

* Berlin , 13 . Mai . Gouverneur Leutwein meldet : Aus
Outjo wird geblitzt : Oberleutnant Volkmann hatte am 28 . April
ein Gefechtmit 12 Reitern zehn Kilometer östlich von Okank -
windi gegen versprengte Hereros aus dem Distrikt. Diesseits
ein Kriegsfreiwilliger gefallen. Die Hereros hatten 31 Tote.

* Berlin , 12 . Mai . Die „ Deutsche Kolonialzeitung" will
wissen , der Sohn des Prinzen Albrecht von Preußen , Prinz
Joachim Albrecht , trete demnächst die Ausreise zum
Kriegsschauplatz nach Südwestafrika an . — Die „ Na¬
tionalzeitung " meldet : Große Mengen Proviant und Mu¬
nition gehen in den nächsten Tagen von Spandau für die
Truppen in De u t s ch - S üd w e st a fr i k a ab .

König Peter von Serbien.
^ Belgrad , 11 . Mai . König Peter von Serbien

hat einem Berichterstatter eine Audienz gewährt , bei der
er sich folgendermaßen äußerte :

Alle Gerüchte von meiner Absicht, zu Gunsten meines
Sohnes abzudanken , sind vollständig aus der Luft
gegriffen . Ich betrachte es als meine Pflicht , so lange mich
Gott am Leben erhalten will , auf diesem Posten zu ver¬
bleiben, um meinem Sohne die Zeit und die Möglichkeit
zu geben, sich für die große Aufgabe, die seiner harrt , vor¬
zubereiten . Es liegt auch durchaus nicht in meiner Ab¬
sicht , die Verfassung zu ändern oder sie gar ganz
zu suspendieren . Ich habe bei meiner Thronbesteigung
den Eid geleistet , daß ich die Verfassung immer achten
werde , und diesem Eide werde ich stets treu bleiben. Die
Verfassung selbst hat die Mittel und Wege vorgeschriebeu ,
wie eine Verfassungsänderung vorzunehmen sei , und wenn
sich die jetzige Verfassung als unvollständig erweisen sollte ,
was bisher keineswegs der Fall ist , so wird die Skupsch -
tina im Einverständnis mit der Regierung die nötigen
Maßregeln treffen , um die Revision zu ermöglichen. End¬
lich ist auch die Behauptung erfunden , daß ich beabsichtige ,
die gegenwärtige Regierung zu entlassen und irgend ein
anderes Kabinett , das über die Mehrheit in der
Skupschtina nicht verfügt , ins Leben zu rufen . Es pk
meine Ueberzeugung , daß Serbien durch solche unparla¬
mentarische Kabinettswechsel in seiner Entwicklung be¬
ständig gestört wurde und daß es vor Allem unpatriotisch
wäre , derartige Veränderungen in diesem Augenblicke vor¬
zunehmen , in dem das Land sich sichtlich zu consilidieren
beginnt und die äußeren Verhältnisse eine starke Regie¬
rung , die auf das volle Vertrauen des Volkes rechnen
kann , erfordern .

Wie der Berichterstatter hinzufügt , hat König Peter
diese Aeußerungen in der unverkennbaren Absicht gemacht ,
den zahlreichen Gerüchten, die auf die von ihm und von
feiner Regierung ins Werk gesetzte Befestigung der inne¬
ren Verhältnisse störend einwirken, ein für allemal ein
Ende zu setzen .

Die englische Tibetexpedition .
(Telegramme .)

* London, 12 . Mai . Unterhaus . In Beantwortung
einer Anfrage erklärt der Staatssekretär für Indien , Brodrick ,
die Regierung sei auf Grund der jüngsten Ereignisse in Ti¬
bet entschlossen , die Expedition nach Lhassa vor¬
rücken zu lassen , falls die Tibetaner nicht Unterhändler
nach Ghangtse schickten . Der Staatssekretär für die Kolonien,
Lhttleton , erklärt , das Abkommen mit China über die
Chineseneinfuhr in Transvaal werde morgen
unterzeichnet werden. Die zweite Lesung der Vorlage betref¬
fend Erteilung von Lizenzen für den Verkauf berau¬
schender Getränke wurde mit 363 gegen 196 Stimmen
angenommen . — Ein Beschlußantrag , den Parlaments¬
mitgliedern eine Geldentschädigung zu zahlen,
wurde mit 221 gegen 166 Stimmen abgelehnt .

* Gyaugtse ( Tibet ) , 12 . Mai . Die Tibetaner , die ein
Fort in einer Entfernung von etwa 1390 Aards vom Lager der
Engländer besetzt halten , stellten dort mehrere Kanonen aufund beschossen die Engländer mehrere Stunden mit Kanonen¬
kugeln, die auch die ganze Entfernung bis zum britischen Lager
zurucklegten. Im Rongtale sollten sich ebenfalls Tibe -aner in großer Zahl angesamme " t haben.

Der russisch - japanische Krieg .
( Telegramme .)

» om Kriegsschauplatz.
* St . Petersburg , 13 . Mai . Die Russische Telegraphen-

Agentur meldet aus Mulden : Am 9 . Mai näherte sich eine
aus 4— 5 Kompagnien bestehende feindliche Abtei¬
lung von neuem der Eisenbahnlinie im Norden von Pulan -
tien . Es kam zu einem Zusammenstöße mit der Grenzwache,
bei dem 4 Russen getötet und 8 verwundet wurden.
— Generalmajor Charkewitsch meldet : Am 4 . Mai er¬
schienen auf der Höhe von Pitzewo und Kap Terminal
gegen 60 japanische Transport - und Kriegs¬
schiffe und landeten südlich der Mündung des Flusses
Scheuest, 15 Werst von Pitzewo, etwa 10 000 Mann . Die
russische Bevölkerung verließ Pitzewo . Am 6 . Mai räumten
die Japaner Pulantien , wahrscheinlich aus Furcht, abgeschnit¬
ten zu werden, da ein starker Zyklon wütete . Nach Angaben
von Chinesen wurden im ganzen etwa 20 000 Japaner ge¬
landet .

* Tokio , 13 . Mai . Ueber den Angriff der Russen auf
Andschu wird amtlich gemeldet: Am Morgen des 10 . Mai griff
russische Kavallerie Andschu an . Die japanische Besatzung lei¬
stete hartnäckigen Widerstand . Eine Kompagnie Verstärkung
traf nachmittags von Pingjang ein . Am Morgen ves 11 . Mm,
als weitere japanische Verstärkungen von Norden und Süden
eintrafen , floh der Feind . Die Verluste der Japaner
betragen 4 Tote und 6 Verwundete , die Verluste der Russen
über 60 Mann . Ein gefangen genommener Unteroffizier sagte
aus , daß die Kosakenabteilung, welche angriff , 600 Mann stark
gewesen sei .

* St . Petersburg , 12 . Mai . Ein Telegramm des Generals
Sacharow meldet u . a . : Es sei schwierig , von den Chinesen aus
der Gegend von Föngwangtschön Informationen über die Be¬
wegungen des Gegners >zu erhalten . Es kam der Fall vor ,
daß ein Chinese in der Umgegend von Salidsaipusa eine ja¬
panische Streifwache vor einen ihr von Kosaken gelegten Hin¬
terhalt warnte und so rettete .

* Mulden , 12 . Mai . General Pflug telegraphiert : Die
Mitteilung auswärtiger Blätter über die Räumung Niu -
tschwangs und die Abberufung der Truppen , welche die
Eisenbahn bewachen und von Chinesen ersetzt werden sollten , ist
vollständig unbegründet .

* Tokio, 13 . Mai . Die amtliche Untersuchung ergab, daß
der Bericht Alexejews, die Eisenbahnverbindung
mit Port Arthur sei wiederhergestellt , un¬
richtig ist .

* London, 13 . Mai . Ein Privatkorrespondent des Reuter¬
bureau in St . Petersburg meldet : Hier geht das Gerücht ,
Alexejew habe dem Kaiser gemeldet, die Russen hätten die
Docks und Quais in Dalny in die Luft ge¬
sprengt , vermutlich um eine Landung der Japaner zu er¬
schweren . Nach einer weiteren Meldung sind die Hafenanlagen
von Dalny zerstört .

* St . Petersburg , 13 . Mai . Der „ Regierungsbote " ver¬
öffentlicht einen Ukas betreffend die Emission einer kurz¬
fristigen fünfprozentigen auswärtigen Staats¬
anleihe im Nominalbetrag bis zu 300 Millionen Rubel ,
gleich 800 Millionen Francs unter der Bezeichnung „ fünf¬
prozentige Schuldscheine der Staatsrentei vom Jahre 1904 " .

* Washington, 12 . Mai . Die Regierung ordnet auf Er¬
suchen Rußlands an , daß die russische Post statt über Sibirien
über Europa befördert iverde .

Leer und Marine .
2 Konstantinopel , 11 . Mai . Die Schnellfeuer¬

geschützfrage in der Türkei ist bekanntlich insoferne
gelöst , als das Kruppsche Rohrrücklaufmodell
Kaliber 75 Millimeter adoptiert wurde und 16 Batterien ,
welche bestellt wurden , noch im Laufe dieses Jahres zur
Ablieferung gelangen . Trotzdem ist es aber nicht unwahr¬
scheinlich, daß auch ein französisches Schnellfeuerge¬
schütz nachbestellt wird . In französischen Kreisen Kon¬
stantinopels verlautet , daß der von einem längeren Urlaub
zurückgekehrte französische Botschafter, Herr Consta ns ,
den Auftrag mitgebracht hatte , in dieser Beziehung eifrigst
zu wirken, und es wird angenommen , daß er schon bei
seiner Audienz am 6 . d . M . eine hierauf bezügliche Anre¬
gung gemacht habe. Es ist beinahe mit Sicherheit anzu¬
nehmen, daß im Falle eines mit Hilfe diplomatischer
Unterstützung erlangten Erfolges der französischen Be¬
strebungen bloß, um diese zu befriedigen , eine kleine
Probebestellung von einigen wenigen Batterien gemacht
werden und daß sich daraus keine empfindliche Störung
der Einheitlichkeit des türkischen Schnellfeuergeschützma¬
terials ergeben wird .

Großherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 13 . Mai .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin traf am Mitt¬
woch mittag 12 Uhr 50 Minuten in Ladenburg ein und
wurde am Bahnhof von dem Landeskommissär Geheimen
Oberregierungsrat Pfisterer und dem Amtsvorstand Ge¬
heimen Regierungsrat Lang von Mannheim sowie dem
Bürgermeister empfangen . Höchstdieselbe begab Sich mit-
Wagen nach Ilvesheim . Nach Begrüßung seitens des
Bürgermeisters und des Gemeinderats besichtigte Ihre
Königliche Hoheit die Ausstellung der Handarbeiten von
acht Schulen des Bezirks unter der Führung des Kreis¬
schulrats Strübe und nahm zahlreiche Vorstellungen em-
gegen. Hierauf besuchte Höchstdieselbe die Blinden¬
anstalt und wohnte einer musikalischen Aufführung der
Zöglinge sowie einigen Unterrichtsstunden an . Zun ,
Schluß nahm Ihre Königliche Hoheit den Tee in dem
Hause des Rektors Hofheinz. Die Rückfahrt erfolgte um
V.7 Uhr , die Ankunft in Karlsruhe nach einem Aufent¬

halt in Heidelberg, woselbst ein kurzer Besuch der Luisen-
Heilanstalt stattfand , um 9 Uhr 7 Minuten abends.

Am gestrigen Vormittag nahmen die Höchsten Herr¬
schaften an dem Gottesdienst in der Schloßkirche teil uno
empfingen danach den Präsidenten O . Helbing . Im
Laufe des gestrigen Nachmittags machten Ihre Königlichen
Hoheiten eine größere Ausfahrt durch mehrere Teile der
westlichen Stadt und durch Mühlburg , an den Hospitcu -
bauten vorüber bis zuni Wildpark . Höchstdieselben kehrten
durch den Fasanengarten zu Fuß in das Schloß zurück.
Abends besuchten die Großherzoglichen Herrschaften du-
zwei letzten Akte der Opex im Großherzoglichen Ho >-
theater .

Heute vormittag von 11 Uhr an hörte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog den Vortrag des Geheinierats
Becker.

Gegen halb ein Uhr traf Seine Kaiserliche Hoheit der
Großfürst Nicolaus , Sohn des Großfürsten Michael voll
Rußland , aus Baden -Baden hier ein , wurde am Bahnhof
von dem Generaladjudanten von Müller empfangen uns
zum Schloß geleitet. Der Großfürst nahni an der Früh¬
stückstafel der Höchsten Herrschaften teil , zu welcher auch
Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm und Ihre
Großherzogliche Hoheit die Herzogin von Anhalt erschie¬
nen . Seine Kaiserliche Hoheit kehrte nachmittags nach
Baden zurück .

Abends hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
die Vorträge des Gehcimerats Or . Freiherrn von Babo
und des Legationsrats Or . Seyb .

* * Nach einer in der nächsten Nummer des „ Staatsanzeigers "
zur Veröffentlichung gelangenden Bekanntmachung des Mini¬
steriums des Innern beträgt die im laufenden Jahr zur Er¬
hebung kommende Umlage für die Gebäudeversiche¬
rungsanstalt 12 Pf . von 100 M . gegen 9 Pf . im Vor¬
jahr . Die Steigerung um 3 Pf . mag auf den ersten Anblick
unangenehm überraschen, sie ist indessen nur eine scheinbare .
Am 1 . Januar 1903 ist nämlich das Gesetz vom 3 . August 1902
( Ges . u . V .O .Bl . Nr . XXIV ) in Kraft getreten , und es sind
demgemäß seit dem bezeichneten Tage die Gebäude mit ihrem
vollen Versicherungswerte versichert , während dies
bisher nur hinsichtlich V» desselben der Fall war : von der Um¬
lage von 12 entfällt also V - mit 2,4 Pf . auf das bisher bei der
Staatsanstalt nicht versichert gewesene Fünftel und es kann
hiernach nur der restliche Betrag mit 12 —2,4 — 9,6 Pf .
zum Vergleich mit der vorjährigen Umlage herangezogen wer¬
den . Soweit aber die Gcbäudefünftel während des Jahres
1903 noch bei einer Privatgesellschaft versichert waren , wird
gemäß Art . II Ziff . 3 des vorerwähnten Gesetzes die Umlage
von 12 Pf . für je 100 M . nur aus 8 0 Proz . des Bersiche -
rungsanschlags erhoben, während im Vorjahr 9 Pf . für je 100
Mark des ganzen Versicherungsanschlags erhoben worden
sind ; verteilt man behufs Gewinnung einer richtigen Unter¬
lage zur Vergleichung mit dem Vorjahr die Umlage von 12 Pf .
auf den ganzen Versicherungsanschlag, so vermindert sich die¬

selbe cms ^ Pü Die Erhöhung ter Umlage im

laufenden Jahre gegenüber derjenigen im Vorjahre beträgt also
in Wirklichkeit nur Vi» P f . und ist im wesentlichen durch den
Kostenaufwand für die zur Durchführung der mehrerwähnten
Gesetzesnovelle erforderlich gewordenen Nachschätzungen , sowie
darauf zurückzuführen, daß die Brandschäden im Jahre 1903
sich etwas höher belaufen haben , als im Jahre 1902 .

! ( Einzelne Answüchse des Automobilverkehrs ) haben Maß¬
nahmen notwendig gemacht , solche Automobilfahrer ,
die Leben , Gesundheit oder Eigentum anderer schuldhaft ver¬
letzt haben, tunlichst festzuhalten . Es sind nunmehr sei¬
tens der Großh . Staatsanwaltschaften Konstanz, Waldshut ,
Freiburg , Offenburg ,

' Karlsruhe und Mosbach gleich¬
lautende Bestimmungen getroffen, welche ein Zu¬
sammenwirken der staatlichen- und Gemeindepolizeiorgane zu
jenem Zwecke gewährleisten sollen . Die badischen und reichs¬
ländischen Zentralstrombaubehörden haben das Personal sämt¬
licher Schiffbrücken längs der badisch-elsässischen Grenze ange¬
wiesen, dem behördlichen Ersuchen um Anhaltung von Automo¬
bilen Folge zu geben . Ebenso werden die Zollwachen diese Be¬
mühungen auf Anrufen unterstützen. Diese Maßregeln stellen
sonach fast das ganze Großherzogtum , insbesondere aber den
ganzen badischen Schwarzwald mit seinen hauptsächlich gefähr¬
deten Bergstraßen unter verstärkten Schutz und werden, wie zu
hoffen , auch von allen verständigen Automobilfahrern begrüßt
werden, die in einzelnen rücksichtslosen und freventlichen Spocr -
genossen die^ Hauptseinde ihres Vergnügens zu erblicken haben.

* (Jubiläum. ) Herr Oberlehrer Tritscheler an der
Realschule hier konnte am Mittwoch sein 50 jähriges
Dienstjubiläum begehen . ,

* ( Deutscher Bankbeamten - Berein — Zweigverein Karls¬
ruhe . ) Zum ersten Stiftungsfest veranstaltet der Verein mor¬
gen . Samstag , den 14 . Mai , abends halb 9 Uhr, einen Unter '
Haltungsabend mit Tanz im Saale der „Vier Jahres¬
zeiten" unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin FräuleinKlara Siebold ( Sopran ) , Herrn Hermann Knierer (Klavier ) ,
Herrn Karl Bender ( Flöte ) , Herrn Karl Färber ( Deklam. ) ,
Herrn Hch . Westermann ( Violine ) .

* ( Dramatischer Verein Karlsruhe. ) Morgen, Samstag ,
abends halb 9 Uhr, findet bei reichhaltigem Programm tm
Wintergarten des „Tannhäuser " ein Vortragsabend mit
anschließender Tanzunterhaltung statt .

* ( Ein Schauturnen der Tamenabtcilung) des Karlsruher
Männerturnvereins findet morgen , Samstag , abends halb 4
Uhr, in der Zentralturnhalle statt .

* ( Die Preußische Zentralbodenkredit Aktiengesellschaft) legt
von ihrer 3^ prozentigen 1896er Kommun alanleihe
einen weiteren Betrag von 14 000 000 M . am Dienstag , den
17 . Mai . zur Subskription auf . Dieser Anleihe dienen als
Deckung Darlehen , welche die Gesellschaft an Kreise , Städte ,
Gemeinden und andere Körperschaften des öffentlichen Rechts
gewährt hat . Bis zum 31 . März d . I . waren im ganzen
79 628 600 M . Kommunalobligationen im Umlauf , denen
94 478 604,92 M . eingetragene Kommunaldarlehen gegenüber¬
standen. Die Tilgung der Anleihe erfolgt im Wege jährlich
stattsindender Auslosungen zum Nennwert , die 1906 beginnen.



« s dahin ist die Anleihe unkündbar . Der Zeichnungsprers n:
gg Prozent festgesetzt, während der Börsenkurs ,n den letz -

^ Tagen 99,80 Prozent notierte . Es ist freigestellt, die
« Wcke in der Zeit vom 25 . Mai bis 30 . Juli d . I . in beliebigen
Beträgen abzunehmen. (Näheres im Inseratenteil . )

- <Aus dem Polizeibericht. ) Mittwoch früh halb 7 Uhr wollte
-in Kutscher mit einem mit zwei Pferden bespannten unbesetzten
gandauer auf der Kaiserstratze einem an der Waldhornstratze
Enden elektrischen Straßenbahnwagen links Vorfahren und
Achtete nicht , daß auf der anderen Seite ein elektrischer Wa-
A vom Marktplatz herfuhr . Die Pferde wurden von dem
^

s - ttrii eben W agen erfaßt , ein Stück weit fort ^
geschoben und an den Beinen erheblich verletzt . Der Wagen
wurde umgeworfen urrd erheblich beschÄigt, ebenso wurd^
der Straßenbahnwagen beschädigt . Der Vorstill verursachte
einen Menschenauflauf. Personen wurden rächt verlöt .
Dienstag Vormittag um V .11 Uhr ^ bute Ecke der 5d:onen>
„nd Kaiserstraße das Pferd eines Milchfuhrwerks und rage
dü kArstruße enilang . bis es zwischen Adler- und Kreuz¬
straße angehalten wurde . Durch den Vorfall bei welchem nie¬
mand Schaden genommen hat , entstand ein Auflauf von etwa
-200 Personen. Den Kutscher trifft keine Schuld. — Hmne
nackimütag halb 1 Uhr wurde vor dem Eingang zur Techmsthen
Lochschule ein noch unbekannter Student überfahren ,
so daß er mehrere Hautabschürfungen davontrug . — en Kutscher
des Gefährts trifft nach Aussage mehrerer Augen kerne
Schuld , da der Verletzte rückwärts auf die Fahrbahn vom
Gehweg trat und hierbei von dem Wagen umgestoßen und
Verfahren wurde . — Gestern nachmittag halb 6 Uhr ging
einem Kutscher beim Kühlen Krug sein 4>or eine DroMe ge¬
spanntes Pferd durch und rannte im Galopp durch du
Kriegstraße bis zum Hauptbahnhof , wo es endlich zum Siesten
gebracht werden konnte . Ein Unfall hat sich glücklicherweise
trotz des starken Sonntagsverkehfts nicht ereignet . — Gestern
abend halb 10 Uhr gingen einem Kutschereibesitzer vor dem
Hause Nr . 32 der Schützenstraße seine zwei vor einen Landauer
gespannte Pferde durch und liefen im Galopp bis zur Mor -
genstrahe, wo sie mit der Deichsel gegen die Eingangstüre des
Ladens von Haus Nr . 5 rannten urrd dann angehalten werden
konnten. Der Rolladen , sowie eine große Fensterscheibe wur¬
den zertrümmert , die Wagendeichsel ist abgebrochen und die
Pferde wurden an den Vorderfüßen leicht verletzt . Personen
wurden nicht verletzt . Es entstand ein größerer Menschenauf¬
lauf — Am 7 . d . M„ abends , wurden in der Winterstraß¬
mittels Nachschlüssel 83 M . gestohlen . — Vom 7 .— 11 .
d . M . logierte sich ein angeblicher Kaufmann aus Bremen
in einem hiesigen Gasthause ein und verschwand nachdem er
20 M . schuldig war , ohne zu bezahlen . — Verhaftet
wurden : ein 22 Jahre alter Schlosser aus Bayreuth und ein
26 Jahre alter Horeldiener aus Klophof , die hier mehrere Em -
bruchdiebstähle verübten und auch von Mainz aus wegen sol¬
chen verfolgt iverden .

* Mannheim , 12 . Mai . Der Bürge aus schuß nahm
die stadträtlichen Vorlagen , betreffend Erstellung eines Zen¬
tralschulgebäudes zur Unterbringung der Gewerbe- ,
Handels- , Fortbildungs - und einer Volksschule ( Kostenvoran¬
schlag 1 450 000 M„ sowie , betrefend Herstellung der Fassaden
des Kaufhauses ( Kostenaufwand 100 000 M . ) einstimmig an .
— Zum Nokk - Denkmal hat die Handelskammer einen
Beitrag von 250 M . zu leisten beschlossen.

V Heidelberg, 13 . Mai . Der so überaus rührige Hebbel -
verein hat im Stadttheater eine außerordentlich interessante
Aufführung am Dienstag Abend zu Wege gebracht. Es wurden
Molieres „ Arzt Wider Willen"

, sowie ein fast unbekanntes
Lustspiel und Kompositionen von Friedrich dem Großen vorge¬
führt . Die beiden Theaterstücke wurden von hier ansässigen
Franzosen in französischer Sprache gespielt. Es standen nur
Dilletanten auf der Bühne , von denen sich besonders zwei , Herr
Olivier und Fräulein Elles , als wirkliche Künstler bewährten .
Die ganze Aufführung war in jeder Hinsicht stilvoll und inter¬
essant .

-sc Schwetzingen , 13 . Mai . Die gestern seitens des Vereins
Hundesport Mannheim hier abgehaltene „ Hundeschau "
von Hunden aller Rassen wies eine Beteiligung von etwa 240
Hunden auf . Stark vertreten waren die deutschen Schäfer¬
hunde , sowie die Bernhardinerhunde . Um 6 Uhr fand die
Preisverteilung statt . Außer Diplomen und Preismünzen kam
eine große Anzahl Geld- und Ehrenpreise zur Verteilung .

X Baden, 13 . Mai . Unter dem Vorsitz des Herrn Ober¬
bürgermeisters Dr . Gönner fand am Dienstag Nachmittag
eine Sitzung des Bürgerausschusses statt . Vor Be¬
ginn derselben wurde an Stelle des verstorbenen Herrn H.
Zabler Herr Rentner Karl Oberst sen . zum Mitglied des
Stadtratskollegiums gewählt . Der wichtigste Punkt der Tages¬
ordnung war dir Anlage einer elektrischen Straßen¬
bahn Badenscheuern —Baden -Leopoldsplatz—Lichtenthal. Die
Meinungen über die Notwendigkeit der Schaffung einer solchen
Bahn gingen weit auseinander . Auf der einen Seite wurde
betont , daß die Bahn zur Hebung des Verkehrs notwendig sei,
ouf der anderen Seite wurde dem entgegengehalten , daß vre
Bahn mit ihrer Unruhe die Fremden von Baden wegtreiben und
me Gesamtfrequenz beeinträchtigen könnte . Schließlich wurdedas Bahnprojekt mit 57 gegen 61 Stimmen abge -
4 eh nt . Nachdem noch einige andere Punkte der Tagesord¬
nung^ohne Debatte erledigt waren , wurde die Sitzung , welchevier Stunden gedauert hatte , geschlossen.

LN Freiburg, 13 . Mai . Die akademische Feier der Uebe r ->
gäbe des Prorektorats fand am Mittwoch Vormittagnn Kornhaussaale statt , zum ersten Male nicht in der Aula
7? Universität, die sich räumlich als nicht mehr ausreichend
77^

st . Wie jeweils, so waren auch diesmal wieder außer dem
A nnnten Lehrkörper der Universität die Spitzen der verschie-
- ,

"En Behörden , sowie die Studenten in großer Zahl und ein
ssstvhltes Publikum erschienen . Der abtretende Prorektor , Geh.

Richard Schmidt ( juristische Fakultät ) , welcher
nab biebersicht über die Vorgänge an Der Universität
dea a ^ nächst der Stadtverwaltung für die Ueberlassung
„i, ^, .vvnHauses zu der heutigen Feier an Stelle der nicht mehr
Au8Ma Aula , sprach indessen die Hoffnung aus , Daß diese
^/ ^ ynse eine nur vorübergehende sein werde, da in absehbarer
Aich- neues Kollegienhaus mit entsprechendem stattlichem
wichnai errichtet sein werde. Sei doch die Genehmigung der

egierung zum Bau bereits erfolgt , wobei er dem Zusammen-
, ^ en ber betreffenden maßgebenden Faktoren dankende An-

aussprach. Die größte Besuchzahl eingeschriebener
1 » ai

" habe das Sommersemester 1903 mit 1962 gegen
Sommers 1902 aufgewiesen; im Winter pflegt di:

aeoen is ^ ^ nd zu sinken , es sind im letzten Winter 1331
di->.ch, bm vorletzten Wintersemester zu verzeichnen . In
nich? "

.Sommer werden wir die gleiche Ziffer wie 1903 , wenn
Erhöhung derselben, erhalten . Im aktiven Lehr-

^ ^ " Todesfall zu beklagen, im Herbste vorigen
lind ^ Honorarprofessor Dr . Bienemann ; dagegeni >w von ehemaligen Kollegen zwei, die Professoren v. Holst und
dch "Maus , gestorben . Nach auswärts wurden berufen : aus

Fakultät Professor Ehrhard ( Kirchengeschichte )
^ burg. aus der juristischen Professor Stutz ( deutsche "

i 7 .chb und Kirchenrecht ) , für welche nu Nnns-Nni-en Vkeilsibot """ Ivetlye die Professoren Pseil -
trm » Lyzeum in Freistng und Schulze in Jena ein-

ren . Professor Hoche, Direktor der psychiatrischen Klinik,

der einen ehrenvollen Ruf erhalten hatte , gelang es , an Frei¬
burg zu fesseln . Jubelfeiern begingen Geh . Hofrat Schinzinger ,
Geh . Rat Manz ( in Ruhestand befindlich ) und Geh . Rat WeiS->
mann . Für neuere deutsche Literaturgeschichte wurde eine
ordentliche Professur begründet , die der seitherige außerordent¬
liche Professor Wörner erhielt/ - Groß war die Zahl der Privat¬
dozenten, die sich hier niederließen. In warmen Worten ge¬
dachte der Redner dreier Männer , die der Tod uns unlängst
entrissen hat : Finanzminister Dr . Buchenberger, Landgerichts-j
Präsident Dr . Fieser und Gymnasiumsdirektor Bender . Eine
beklagenswert große Zahl von Studierenden , deren Redner im
einzelnen gedenkt , wurde durch den Tod weggerafft . Der Red¬
ner schloß mit einem Glückwunsch an seinen Nachfolger im
Prorektorat , worauf dieser , Professor Dr . Thurneysen
( vergleichende Sprachwissenschaft ) , einen geistvollen Vortrag
aus dem Gebiete der Etymologie hielt.

o .c . Schopfheim , 12 . Mai . Wie verlautet , haben die Erben
des verstorbenen Kommerzienrats Karl Kr afft der
Stadt Schopfheim 30000 M . für das städtische Kran¬
kenhaus und 10 000 M . für den Neubau der Realschule über¬
weisen lassen .

* Tonaueschingen, 10 . Mai . Man schreibt uns : Eine große
Ehrung erfuhr am Montag die Fürstliche Brauerei .
Seine Majestät der Kaiser besuchte um 11 Uhr ln Begleitungdes Fürsten , des Prinzen Hohenlohe und der Herren des Kai¬
serlichen Gefolges, die Fürstliche Brauerei . Eine ganze Stunde
verweilte der Kaiser in der Brauerei und besichtigte die gesamten
Betriebseinrichtungen unter Führung des Direktors Münz ,
welcher die technischen Erläuterungen gab, auf das eingehendste.
Mit großem Interesse und mit staunenswerter Sachkunde ver¬
folgte Seine Majestät den Gang des Betriebes in den einzelnen
Anlagen , und sprach sich mit besonderer Anerkennung über die
schönen und zweckmäßigen Einrichtungen der neuen Kühlanlageund des neuen Sudhauses aus . Als Seine Majestät auf dem
Rundgange im Sudhause angelangt war , kam auch Ihre Maje¬
stät die Kaiserin mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin
Viktoria Luise , in Begleitung der Fürstin , der Fürstlichen Kin¬
der und des Grafen Erwin von Schönborn, sowie der Damen
und Herren Allkrhöchstihres Gefolges, um ebenfalls an der
Besichtigung teilzunehmen. Auch Ihre Majestät die Kaiserin
interessierte sich außerordentlich für die Einrichtung und den
Betrieb der Brauerei und ließ sich von den Herren der Fürst¬
lichen Verwaltung hierüber vortragen . Seine Majestät der
Kaiser sprach während des Rundganges und insbesondere beim
Abschiede mehrfach seine Freude über die fortschreitende Ent¬
wicklung der Fürstlichen Brauerei , und vor allem darüber aus ,
daß man sowohl im Jnlande , wie auch im Auslande , überall
dem Siegeszug des Fürstenbergbräus (das bekanntlich Tafel¬
getränk Seiner Majestät ist ) , begegne . Seine Majestät erblickt ,
nach wiederholten Aeußerungen, hierin mit großer Genugtuung
eine bedeutsame Tat der vaterländischen Industrie , welche der
übermächtigen Konkurrenz des Auslandes in Hellen Bieren mu¬
tig die Spitze böte . Zur Feier des der ganzen Fürstlichen Ver¬
waltung unvergeßlichen Tages erhielten die sämtlichen Ar¬
beiter der Fürstlichen Brauerei auf Befehl des Fürsten doppelte
Löhnung.

* Kleine Nachrichten ans Baden. Nach einem Wortwechselin einer Wirtschaft in Neckarau erhielt in der Nacht vorn
8 . auf 9 . d . M . auf der Adlerstraße dortselbst der ledige, 23
Jahre alte Schreiner Albert Gleißner mit einem Prügel einen
Schlag auf die rechte Stirnseite , daß er bewußtlos zusammen¬
stürzte. Am Vormittag des 9 . ist derselbe im Allgemeinen
Krankenhause verschieden, ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben. Der Täter wurde in der Person eines 19jährigen
Taglöhners ermittelt und verhaftet. — Am Dienstag Nach¬
mittag wurde auf dem Rhein bei Mannheim ein zu Tal fahren¬des , mit Backsteinen beladenes Segelschiff eines Schiffers aus
Nierstein von einem Windstoß erfaßt und gegen ein bei der
Rheinschachtel vor Anker liegendes Schleppboot geworfen und
so beschädigt , daß es innerhalb 10 Minuten gesunken ist .Die auf dem Schiff befindlichen Personen konnten sich retten .Dem Eigentümer entstand ein Schaden von 9— 10 000 M . —
Die 14jährige Berta Eiffler von Neckargerach verunglückte beim
Rindenschälen dadurch tödlich , daß laut „ Eb . Ztg .

" ein vom
Berge herabrollender Stein sie umriß und ihr das Kreuz ein¬
drückte. — An dem Geburtshause von Alban Stolz in Buh!
wurde eine Erinnerungstafel angebracht. Die Tafel
besteht aus schwarzem Marmor und trägt in Eoldschrift Vas
Geburtsdatum ( 8 . Mai 1808 ) . — In Allmannsweier bei Lahr
mußte das dreijährige Mädchen des Landwirts Hundertpfund
auf bedauerliche Weise sein Leben lassen . Ein 12jähriges
Mädchen sollte es in einem Kinderwagen zur Kinderschule brin¬
gen . Dasselbe fuhr auf einen mit zwei Kühen bespannten Wa¬
gen , wodurch die Tiere scheuten . Das unglückliche Kind wurde
so schwer auf die Brust getreten, daß es bald darauf starb . —
Wie man hört, beabsichtigt Herr Philipp Wilbert in St . Blasien
eine regelmäßige Automobilverbindung St . Blasien —
Titisee einzurichten . — In Brenden ( Amt Bonndorf ) wurde
ein ungemein frecher Kirchenraub verübt . Ans dem
Tabernakel der Kirche wurden, nachdem die Kirchentüre gewalt¬
sam erbrochen war , ein Kelch und die Hostie nebst Umhüllurig
gestohlen . Wie man hört , soll ein Dachdecker, der sich in die
Schweiz begab , der Tat verdächtig sein . Im Verdachte der
Mittäterschaft wurde ein Handwerksbursche verhaftet . — Tie
Hebelfeier am Dienstag in Hausen i . W . war trotz des
ungünstigen Wetters von zahlreichen Verehrern des Mchtersaus dem badischen Oberlande und der benachbarten Schweiz
besucht. An dem in der „ Linde " abgehaltenen „ Hebel-Mähli "
nahmen gegen 100 Personen teil . Lebhaften Anklang fanddie von Professor Burckhardt aus Basel gemachte Mitteilung ,daß er demnächst sieben Kompositionen von Hebelliedern , die
von einem unbekannten Tondichter aus dem Anfang des vorigen
Jahrhunderts stammen, in einer Bearbeitung für zweistimmigen
Volksgesang drucken lassen und herausgeben werde. Die Stadt
Villingen hat seit der letzten Volkszählung um rund 700 Ein¬
wohner zugenommen und zählt heute 8500 . — Der Bezirksratin Schwetzingen hat die letzte Gemeinderatswahl in Friedrichs¬
feld für ungültig erklärt.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Aix - les -Bains , 12 . Mai . Seine Majestät König Oskar

von Schweden und Norwegen ist gestern abend hier
eingetroffen.

* Rom, 13 . Mai . In der Angelegenheit des früheren Mi¬
nisters Nasi ist heute morgen im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten der Sekttonschef Consiglio verhaftet worden , der früher
Kabinettschef unter Nasi war .

* Birmingham , 12 . Mai . Chamberlain hielt heute
abend hier eine Rede. Er gab einen Rückblick über das Er¬
gebnis seiner Zollkampagne während des ersten Jahres
und führte aus , diese bewirkte bereits große Veränderungen
im Auslande. Während seiner Auslandsreise fei er mit Per¬
sönlichkeiten zusammengekommen , die freimütig den Wert der
neuen Politik zugaben . Einige erkannten sogar an , wenn diese
zur Geltung käme, müßten sie ihre Fabriken nach England ver¬
legen. Er könne nicht widersprechen , daß die nächsten Wahlen

sich einzig nach der fiskalischen Frage hin vollziehen werden.
Es sei möglich , daß die Volkstümlichkeit der Regierung er¬
schöpft sei .

* Cordoba, 12 . Mai . Seine Majestät der König ist heute
vormittag hier eingetroffen und von der Bevölkerung freuvtg
begrüßt worden . Später wohnte der König dem Tedeum in
der Kathedrale bei.

* Sevilla , 13 . Mai . Seine Majestät der König ist gestern
abend hier wieder eingetroffen. Gegen den Ministerpräsidenten
Maura fand eine Kundgebung statt. Es wurden meh¬
rere Verhaftungen borgenommen.

* New-Dort, 12 . Mai . Wie aus Manila gemeldet wird ,
haben mehrere hundert Moros Leutnant Harper und 39
Mann des 17 . Infanterieregiments am 8 . Mai bei Simaptenu
auf Mindanao aus einem Hinterhalt überfallen . Zwei
Offiziere und 15 Mann wurden getötet , fünf verwundet .* Montedideo, 12 . Mai . Me Blankos sprengten zwei
Eisenbahnbrücken in die Luft . Sie sollen dicht vor
Montevideo stehen , das nur eine schwache Garnison besitzt.* Lima , 12 . Mai . In Callao erklärten die niederen Ar¬
beiterklassen den allgemeinen Ausstand. Militär verhindert die
Unterbrechung des Eisenbahnverkehrs. Die Lage ist kritisch .

Verschiedenes .
ft Leipzig, 13. Mai . Der Redakteur der „ Leipziger

Volksz eitung "
, Richard W agn er , . ist heute von der

6 . Strafkammer des Landgerichts wegen Beleidigung des deut¬
schen Offizierskorps zu einem Monat Gefängnis ver¬
urteilt worden.

ft Eisleben , 13 . Mai . Das „ Eislebener Tageblatt " meldet,auf dem Schloßhildenschacht setzte am Mittwoch Abend 6V. Uhrein Förderkorb, in dem sich 16 Bergarbeiter befanven, so hart
auf , daß infolgedessen 10 Mann durch Beinbrüche schwer ver¬
letzt und 6 leicht verletzt wurden.

ft Ulm, 13. Mai . Gestern tagte hier die erste Hauptver¬
sammlung des Württembergischen Journals st en -
und Schriftstellervereins unter Leitung des Redak¬
teurs Adolf Heller . Me Versammlung beschloß den An¬
schluß an den Deutschen Journalisten - und Schriftstellerverband,und die Absendung von Eingaben an den Reichstag und den
württembergischen Landtag für Aufhebung des Zeug¬
niszwangs der Redakteure .

ft Paris , 13 . Mai . ( Telegr . ) In der Nähe der Place dela Bastille explodierte gestern ein Luftballon. Das Feuer er¬
griff ein benachbartes Haus . Bei der Explosion wurden 13
Personen verletzt . Mehrere von ihnen mußten ins
Krankenhaus überführt werden . '

ft New- Kork, 12 . Mai . (Telegr. ) In einer Grube der
Kohlen- und Eisengesellschaft zu Lerrin (Illinois ) explo¬dierten heute, als 326 Mann darin tätig waren , 60 FaßPulver . 6 Tote sind heraufbefördert , 80 Mann
verletzt, die anderen, wie man befürchtet , unter den Trümmern
begraben .

Kroßherzogliches Koftyeater.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Samstag , 14. Mai . Abt . E . 56 . Ab.-Vorst . ( Mittelpreise .)Zum erstenmal : George Dandin ", Lustspiel in 3 Men vonMoliere , übersetzt von Ludwig Fulda . — Neu einstudiert : „Der
Arzt wider Willen", Lustspiel in 2 Akten von Moliere , nachBaudissins Uebersetzung für die moderne Bühne bearbeitet von
Heinrich Richter. Anfang 7 Uhr , Ende S Uhr .

Sonntag , 15 . Mai . Abt . 3 . 56 . Ab .-Vorst . ( Mittelpreise . )
„Die verkaufte Braut "

, komische Oper in 3 Akten von K.Sabina , deutsch von Max Kalbeck . Musik von Smetana . An¬
fang halb 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Wetternackirichten aus dem Süden
vom 13 . Mai 1904 , vormittags 7 Uhr.

Lugano wolkenlos 12 Grad ; Triest wolkig 17 Grad ; Nizzawolkenlos 18 Grad ; Florenz wolkenlos 13 Grad ; Livornowolkenlos 17 Grad ; Rom halbbedeckt 14 Grad ; Brindisi .' halb¬bedeckt 14 Grad ; Cagliari halbbedeckt 14 Grad.
Wetterbericht des Zrntralbureaus für Meteorologie und Htzdr.

vom 13 . Mai 1904.
Während eine Depression im Nordwesten der britischen Inselnliegt , bedeckt ein barometrisches Maximum Mitteleuropa ; hievrst deshalb das Wetter meist heiter. Die Temperaturen liegendabei noch immer ziemlich tief . Wenig bewölktes und etwaswärmeres Wetter ist zu erwarten.

Witterungsbeobachtungr « der Meteorolog. Station Karls ruhe,

Mai
.1 . NachtS S' » U . 755 .8
2 , Mrgs . 7" U . 7581

.2 . Mttgs . S- U
2 Nachts S- U.

:3 . Mrgs . ?« U
3 . Mitkgs . 2« U . 759 .0

ÄarvD. Thrrm .

10 .5
8.1

15.8
10 .4
10 .6
18 .4

757 4
758 .0
759D

S-Lchti«- -
>glicht. keit !n

Pro,.
Wind !

!
Himmel

6 .8 72 NW bedeckt
j 6 .3 78 N
! 7 .3 55 W
! 8 .3 89 SW

7 .6 80 NW ! „
7 .9 50 N ! wolkig

Höchste' Temperatur am 11 . Mai : 14 .9 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 3 5.

Niederschlagsmenge des 11 . Mai : 4 .7 mm -

Höchste Temperatur am 12 . Mat : 16 .6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 9 .2 .

Mederschlagsmenge des 12 . Mai : 0.0 mm.
Wasserstand des Rheins .

gestiegen 16 om
Maxau , 13. Mai : 4 .80 m.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

SeiäsnLdriLt. Ssnnsdsi -A, LLrloL .

Larlsrnbe 3 . Vas biesig-s Institut S'sslat (Internat
nnck Lxternat ) bereitet inliiviliuell naeb bevLbrter Lle-
tboäe vor ?um LluMdrlgsn - u . Sss -
Lsüvttsir - Lxsins » , soviv kür II III bis II I . Feit

! 1876 baben änrebsebn S1 v . H . äsr entlassenen ds -
slanüsn . Geprüfte siadilelirer . »rldMrige Lnrss . ä .n-
kertixnnA äer .̂utzaben unter äukswdt . llurre ^ n§ust-
kerien . Eintritt jeäerreit . LmpkeblunAen im Prospekt .
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Ntzuts uaedmitztaA 6 Ilftr entsoliliek gaukt uaeli
jäoZsrsui Xranstsein iw 73 . Rebeuŝ alu-e unsere
inuigst^sliebte Nutter , Lok^vissermutter uuä Kross-
mutter

krrui Ililtliilile kekIiiM
Avd . 8isKle

HeiäelberA, äeu 11 . Nai 1904 .
AstRilä « koiedarckt
Lr . Kurl koiokarckt, Llinisterialrut.
Zofiauua Leiedsrckt , Zed. Loltz .

KSVS

81att jelien bv8onl !ki'en ^ nreige.
I^aeli Irurrew I êiäeu eutseUisk sankt unsere

liebe Nutter ,

trau Il!il Asler
VMe Sk8 Ked . Üülrslz vr . M > NgM

Rrau Fyseüne Roiinann . Zeb . Nuier .
Oberbuuinsxebtor Ruck . Rotmsuo .

OkkenburZ , äen 12 . Nai 1904.
Oie LeisstrunA ünäet in RreiburZ statt .

K210

^ r
'/ ^ L/s / 's » Lr'o-r5/ ?rsr '

LS. F/s -rsr Fr 'sr su § <ssr ^ r « »srsr
L/ks ^ ra/r 'ZäZ .' Fors/Zs » . ^ u/s Ms ^ s .

Fr §/a - - SL/e « L s -«-v/o ^ /s « F F « / .

InIlnpckfin >1tzi wIü nR»iioliifiIniifilii ist !viist tgin In nlw nnninfii piln lstvnnv nnsöl

^ / ^ . j-lunsingsr
ZoknsiliermeiZter

33 Rerrsnstrasse 33 . Velexiron 1869 . lös

^ nkertiKNNK keiner «errengsrüerobe ^
Karautie kür eieKantsn und degnemen 8it2 . ^

s2l Grosses Raxer von deutseken und englischen fieubeiten.
lSj D '630 . 10 .
lnlnllnnilnnlküüilünllünlfiinllffnlln Wlff fstlff ffllünllnffllüistiiiiuvii 'stnififii

SaÄSn — SaÄSn
Villa 48ovlL « , Raiser lVilkelmstrasse 9

(kruder Toliönliofsn 'svlie kesiftung ) .
RödsnIaKö , mit xr »?dtvolltzr Rnndsickt Uvck Krossem altem
Rack von ea . 162 ^ r . Die Villa bat Msderdrnek - Vsmpk-
üeiLnnK nnd elektrisede RelenedtnnK , entstäit seliöne Raume
und Krosse Verrusse ; neues LtaÜKsdände mit IVaKenrewise

und LutselisrvolinunK .
Düs Krundstüelr irisst sieb ieiedt in 3 Veils parzellieren ;
das Laus mit 87 ^ r Karten , ein Raupiatri (Llitteistüok ) von
72 -4r und sin LaupIatL (RekpistL ) mit LtaÜKvbäudv

von 27 ^ .r . J '131 .4
Rädere ^ uslrunkt erteilt Varl -tvkee sen ., pfiesdsden.

suokvn
für unsere seit Jahren mit bestem Eifolae arbeitende und auf streng solider
Basis beruhende Kranken, « schütz- und Sterbekaffe , welche an Kranken¬
geld bis Mk . 21 — pro Woche und ein Sterbegeld bis Mk . 1VV .— je
nach der Klaffe gegen miitzige Monatsbeiträge gewährt, für Karlsruhe -
Dttrlach einen gewissenhaften Generalvertreter sowie mehrere gewissenhafte
Aquifitcnre gegen höchste Provisionssätze ev . später bei genügenden Resul¬
taten Fixum K171 .2

Ausfuhr! . Offerten an
Süddeutsche Krankenznschutz- und Sterbekaffe für Männer und

Franc« E . H.. Hauptfitz Mannheim.

^ atirräder
OL«

Vertreter :

LckoäeU 1904
«oä LS Llexssr »sä xeäj^ esvr , detzvArrter ^ oo»trs^tion
Hpieäersis ssui >ertrokk « r. Die »eit r Isdres s!sxeku1irte
^ eoerunx äer OoppeIüd« Hetrusx mit k'reilLvk vsä I^üc^ Lritt-

Lesser xekusäeo. Dia „ ^Vssäerer -RLäer" vuräes »uk äer
letrtes ^V»1t»i« teUusL sut ävm KrSNÜ k' rlx »us^ereicksel .

p/»nllersr -pskri'sll >*erl<o
, «em . etlnllllilltsr t tssnlok », a.-L.

8vbönsu bei kbeuuütr.
X » I-1» I-rr1lS , LmslieiiLtr , 8

MM UMMMMI' kk. Li. L
LmsIivNZti -. 3> Kai ' IiSi ' iLli « ämali6N8ti- . 3 ! .

Salon - , ^iVoLln - nnS SolilaLLlnirnsi ' - LLÜVel

in elsKanter und eiukseker , dook stets KsdieKonor ^ uskülumuK.

LS
»

aZZs ^ sksZKAs -r,
«entiSsr ' kt'o/ ^ örro

7 s rV/r . / 7r ^ , - , <L .k/ </Er - r

Gausbach im Murgtal Station Weisenbach .

„ VasllraALS 2 : um ^ VaI6l1roi »u " .

Forellen zu jeder Tageszeit . Bier vom Faß . ff . Weine . Separate Gesell¬
schaftszimmer mir Kleiner. Eigenes Fuhrwerk . Telephon im Hause .

Wb" Lohnendster Ausflugsort sür Gesellschaften nnd Vereine . "Wgl
J785 3 Inhaber : Llrust

Lssler Zokneünäker
rotierenden Systems.

2uverlüssiK und dauerkakt .

5iir ffsiniüen und lndustrie vor-
rügliek geeignet.

^ etisn - KtzssIlseliLft ,
vorm . ^ 1 . Xoek L Lo .

Stslskslä
VorrktiK in jedem besseren

diLdmascbinenKesekLkts .

krom llklü¬
de» 8'trsssburger sieitervereins

2iebunK bereits 11 . duni .
kkur - Sssr Oslül

2LS2 6ö « . olins übrug

M . 4LVV0
1 a N . 1 « « V «
1 a N . T « v «
4 a N . 1000 - 4 000
6 a N . 500 - » OOV
240 2us .

" 8 088
1900 2us . - 11888
llose a 1 U . 11 Voss 10 LI .
Vorto und Riste 25 ? k ver¬

sendet das Kenerai- Vebit
1. StU ^insn ,

LtrassburK i L . RanKStr . 107 .,
in Rarisrubs : 6a >1 OostL ,
Rsbslstr 11/15 ; Obr . IVisder ;
R . dliokel ; RuZ , Oabismann ;

d . Leppss .

ueopalä i( öl8ek

^i6 i88 L Xökel, vstai !
LsrlsruRs

211 Laiserstrasss 211 .
FpesiaütLt -

8si »ikSrr - klsttr «lSii n . LL
Sester 8Itr. koste 8tokk «.

tzuai . 1903 Klalter Linsakn
^kk . 22 .— per >/ , Dtrd

Bürgerlicke Rechtsstreite .
Aufgebot .

K .166 .2 . . Nr . 16 040 . Heidelberg.
Die Landwirte Wilhelm und Georg
Pfisterer, sowie die Georg Fein Ehe¬
frau. Elisabetha geb. Pfisterer, alle
in Kirchheim wohnend, haben bean¬
tragt , ihren seit dem Jahre 1871 ver¬
schollenen Bruder , Johann Pfisterer,
geboren am 9 . September 1843 , zu-

i letzt wohnhaft in Kirchheim , für tot
zu erklären.

Der bezeichnte Verschollene wird ,
aufgefordert , sich spätestens in dem auf !

! Mittwoch , den 23 . November 1904,
! vormittags 10 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht Heidel¬
berg, Zimmer Nr . 4 , anberaumtenl

i Aufgebotstermine zu melden, widr
Wenfalls die Todeserklärung erfolge,
wird .

§ An alle , welche Auskunft über
. ben oder Tod des Verschollenen zu «K
Veilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotsterminei
dem Gericht Anzeige zu machen . !.

Heidelberg, den 2 . Mai 1904 . L
Gcrichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts. 1

Herrel.

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung
von WafferleitnngSarbeiten

Für den neuen Gnterbahnhof zu ,
Freiburg im Breisgau soll die Her-H
stellung der Wasserleitung ( Grab- ?
arbeit , Lieferung und Verlegen der,

'
Metallwaren zusammen) an eine lei¬
stungsfähige Unternehmung vergeben
werden. K .208 .2 .V

Die Arbeiten umfassen ungefähr : '
Rohrgräben 3600 m ,
Musfenrohre , 200 mm weit,

665 m .
Desgleichen, 150 mm weit, 12 m .
Desgleichen, 100 mm weit,

2420 m.
Desgleichen, 80 mm weit. 180 m .
Desgleichen 50 mm weit , 325
Wasserschieber dazu 42 Stück ,
Ueberflurhydranten 16 Stück ,
Hydrantbrunnen 6 Stück ,
Ventilbrunnen 5 Stück ,
Wassermesser 2 Stück . ^
Die Pläne und Bedingungen liegen

auf unserm Geschäftszimmer, Deutsch¬
ordenstraße 3 , 3 . Stock, zur Einsicht
auf . Nur die Angebotsvordrucke wer¬
den abgegeben .

Die Angebote sind bis längstens
Mittwoch , den 25. Mai d . I .,

vormittags 11 Uhr,
auf unserm Geschäftszimmer, Deutsch¬
ordenstraße 3. 3 . Stock, verschlossen ,
postftei und mit der Aufschrift „ Ange¬
bot auf Wasserleitungsarbeiten " ver--̂

sehen , einzureichen.
Me Zuschlagsfrist beträgt vier ^

Wochen . 4
Freiburg , den 10 . Mai 1904 .
Großh . Eisenbahnbamnspektion .

v . S t e t t e n.

4

k
' ivi' ckö- l.ottsi' iö

Ziehnng am 18 . Mai .
WM7" 1 1-os nur - 1 SlsrlL
(Ziehungsliste und Porto 20 Pfenntg) -

1 eleganter Wagen , Zweispänner
mit 2 Pferde « und kompl. Geschirr
t . W . v . ca . Mk . 6 « « « .

1 Reitpferd mit Sattel «. Zaum
i . W . v . ca . Mk . 2000 .

1 Stnhlwage « mit 1 Pferd und
Geschirr i . W. v . ca . Mk. 1700 .

17 Pferde oder Fohle « im Ge¬
samtwerte v . Mk . 1V 3VÜ .

sss andere Gewinne im Gksamt-
j . W . v . Mk . SOvo .

Lose find zu beziehen durch :

t k . vlmcw , I-ottmeiM,
G . m . b . H . Darmstadt.

und alle Losevcrkaufsstellcn . J '567 .4

Tie etatmäßige Stelle des Stadt¬
baumeisters ( Hochbau) ist auf 1 . Ok¬
tober d . I . mit einem akademisch ge¬
bildeten Architekten zu besetzen.

Bevorzugt werden solche Bewerber,
die schon in ähnlicher Stellung waren
oder größere öffentliche Bauten aus¬
geführt oder geleitet haben.

Bewerber wollen ihre Bedingungen
unter Beifügung eines Lebenslaufs
samt beglaubigten Zeugnisabschriften
bis spätestens 10 . Juni d. I . einzu¬
reichen . K . 167

Nähere Auskunft erteilt der Ober¬
bürgermeister .

Konstanz , den 7 . Mai 1904.
Der Stadtrat :

Weber .
Heckmann .

Xanll8oliulis
Ki-awatten

Xosenti-äge?
anerkannt vor -

rÜKliells «Qualitäten
ewpkeülsn

iMckMAÜM
dkaekkvlKer

Lorlsrolrv
stairerrtrssss »2

ttoppsnIclEiclsp
aller ^ rt , Röcke , Rosen , IVesten ,
reinigt und kärllt in soliden Varben
isrderoi und vkemisvbo Vkasodanstalt

L «I . k*r-kotL , llsrlsruds

» kirr KWttMh« »
( Klappschiffe.)

Me Großh. Rheinbauinspektion
Offenburg vergibt im Wege öffent¬
licher Verdingung die Lieferung
zweier Baggerprahmen . Leistungs¬
fähige Firmen wollen die bezüglichen
Bedingungen bei uns erheben und
uns Angebote — mit entsprechender
Aufschrift versehen — spätestens bis

Mittwoch , den 15. Juni d . I .,
vormittags 10 Uhr,

zukommen lassen.
Tie Zuschlagsfrist beträgt 4 Wo¬

chen._
K . 169 .21

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Entmündigung .

K .204 . Durlach. Zimmermann
Anton Scheib von Hohenwettersbach
ist wegen Trunksucht entmündigt .

Großh . Amtsgericht Turlach .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Arbeiten ziaiv
Umbau eines Magazinsgebäudes W
einer Güterhalle für die Station
Dürrheim sollen im Wege des äffen»
liehen Angebots vergeben werden:

1 . Grab - und Maurerarbeit .
2 . Zimmerarbeit .
3 . Verpntzarbeilen.
4 . Schreinerarbeiten .
5 . Schlosserarbeiten. K .206 .2.1

Pläne , Mcch
'ertvxxxchmmgen , An«*

bietungs - und AusführungsbedingtB*
gen liegen in meinem Geschästszim *
mer auf , woselbst auch Verdingunĝ
anschläge abgegeben iverden. Zusen¬
dung nach auswärts findet nicht statt-.

Die Angebote sind längstens bis
zum 25 . Mai d. I . , abends 6 Uhr,
verschlossen nnd mit entsprechender
Aufschrift versehen , anher einzusende ».

Bilfingen , den 11 . Mai 1904.
Ter Gr. Bahnbauinspektor .

G tu vvrS rnbe

K. 179 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staatŝ

Eisenbahnen.
Mit Gültigkeit vom 1 . Mai l .

sind aus Anlaß der Eröffnung de!"

Eisenbahnbrücken bei Mainz , sowv
der Linie Bad . Münster a . St .—

! Scheidt, und der Aufhebung der Tal
! rifberecknung über die frühere Rhcinl
fahre zwischen Bingerbrück und Rhl
desheim für den Verkehr mit den DH

! rektionsbezirken Frankfurt a . M . untz
! Mainz einerseits nnd der PfalzbahrH
den Reichseisenbahnen, Baden u»
Württemberg andrerseits teils
Tarife , teils Nachträge zu den best
henden Tarifen ausgegeben worden

Nähere Auskunft erteilen die Diom
stellen und das diesseitige Verkehr«
bureau .

Karlsruhe , den 10 . Mai 1904.
Großh . Gencraldirektion .
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